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In Frankfurt mehren�idie Krankheitenbei ci-.
ner Hite von 27 Grad �chr; ee

den Kindern her�cht
daë Scharlachficber, do<

9

el ‘ :

unter, Grtoach �enen„Nervenfieberund. Blut�p
viele Men�chei�erbênam Nervetfchlag.+ Ji Wib:.
baben �of die Hige ganz unerträglich�ein,mehre?.
ren Per�onendat das Baden dort Blutbrechen-ver-
ur�acht und viele.�indna<, Frankfurt -gekommen,

_Fhbietes Wétted.abzuivakien,‘andere �iad nah dem

bâl:ern S@hwalbachund Ems gerei�t. |

‘« DéoWein �to \chreitét fort im vorzüglichenGes
deîben. FrühzeitigeTrauben�ortenaa den Sommers

_g ländern nähern �i bereits der Reife, Es i�mit

allem Grund zu ln; /daß:an Güte und Menge

der diesjährigeWeinertrag obne Gleichen �einwird.

Die Geircideerate flit in den Maingezenden fo
reichii< aus, daß�ie.den Ertrag vieler Jahre über-

fieigt. Die aahalréndenGewitterrezen; welche in

den lŒWténTagen �att-hatcen, �indfür das GBedeir
hei deéübtigènGewäch�evon!einen: fo!chen Erfolg,
daß auüch-dieErute. an die�enGegen�tändenUeber-

flußgewähren wird EN
Die-Drte Schê�terSheimund Na��aubei Mergens

heim iù: Würtemberg1a-dém‘Fahre 1824 dutch“bei:

nahe-düur<gänglzemHagel�chlagutid im Fabre 1825.
‘durch Feö�t'�pr’verunglückt,traf in die�em?Jahre
‘tfno größeres’Unzi>; eîtiédurch! Wölfe bruch
Í ent�täubéne-Ueber�hwämnmüng,welche fo �chnell'eni-

fänd, daßdie-Eiawohnténiht einmal Zeit gewin-
Neù konnten; all“ ihr Vith- abzubinden, wödürh 31
Sie verunglückten,Zwei Häu�erund zwei Scheu:
uv orde tics pom Wa��erganz ‘fortgèri}en,
IbLi!é fo!bechéviat:daß�ièzur Verhütunggrößern
Nozlúcksteingèri��enwerben. mußten. ‘Die G bäude
iù Na��auwurden mit wedigeiNüstahnienfaf alle

‘bé�chdiat,”Váue, Bide, Stbivein�iälle„Stege;
“Hüusgertärh�chaften:alles Arci wbLden don Wa��er
fortge�hroemmt,dièKir hé; das Pfarrhaus undder
Kirchhof in No��duvetwü�két“unddur Aufld�ung

Deë SchéueraiTenñen“ein

forgerMöra\tinHäu�ern
und:Straßenerzeugt, daf

it

univea�aimwürden:

Fêldér: adWeinberzeiourdéavèrwob�et;wel>e Ver
Fleißdes ‘Lañvinäni8mehreren: Fährenherju-
jjefl-n fâudevértidgetid: fein"bird. Seli Maje�tár
der Kêniz vou: Würtéinber 4? har vénEinwohnern
�ogleicheine bedeutendeUnter�tüßungan Bauholz
undi Kötn- zü�télleila��en 17

"m badi�@enBizirksariteKeniinden!har dén 26.
‘Juli a6 Ube! Morges 'dêerBütgerund. Bauers:
ná MIB: �cènebb<�HwängeréFrôv!dur meh;

( véreTMé��erifittie\cdtlichPetwünbet,und'�ichelb�
gleich darauf duch ciáláŒliiceif><uFdas Lebéhnge
nommen, Nah �iebenmartervollea Stunden gab

St

eSJeotauichtbösäkfig;
n 3

auch die ungikÆlicheFrau den! Gei�tauf. Durch
das Eindringendes. Metzgerme��ers,de��en�i<hM.

B., bediente,wurde bas etwa �iebenMonat alte Kind
auf dâs raufam�tedurch�tochen.Eifer�uchtwar

die Driebfederzu bit�er“�chauderhaften.That: "Der
“Ehemannhatte denVerdacht gehegt, daß er nicht
‘Vater zu+dem Kinde�ei, welches �eineFrau, die

noch.in der Todes �tundeihre eheliche Treue be�chwor,
‘unter dem Herzea trug. Fünf Kinder- von 5-bis 18
Jahrea la��endie Hinge�chiedenenzurück.

“

Paris, den 3, Augu�t.J
Montag Nachmittag um 2 Uhr hatten wir hier

eine Hite von 235 Grad,
:

În voriger Woche i�tder er�teBand pon einer

Ge�chichteder Je�uitendurch die Polizei weggenom-
mei worden,

Das Drapeau-blanc hat den wohlfeilen Ausgaben
in'32. ‘deù Kbieg e: klärtund“ �ogárbehauptet, die

Verleger múüßten-dabeiibv Geldeinbüßen,wenn lie
einen- auf, gutem Papier: und mit deulicherSchri
Zedructen Band von 128 Seiten fü? bo Céntimtes
(5 Sgr.) verkauften Der Luchhändlét Douguet
�uchtnun mit! Zahlèn zu: bewei�en,{daßcin �olches
Ge�chäftbei einem: Abfas von: 10,000 Exemplaren
�ehr'eintráglih’fer;’er-fiüïgt�eineBerechnungen hiu-
�ichtlichder Hérausgabe in:32, des-Lebens Peters
des Großen bei, welche ‘ibn! 1200 Fr, eintragen �ol.
Das-Drap. bli räumt-diè:Richti„keirgedachter Be-

rechnungew ein, und fügt hinzu, es fehlten demnach
núr- noc: 10,000 Käufer die�esWerks; �<werlich
aber“ würden �ich:�o-viel:Men�chen:finden, die Lu�t
hätten �ich; �elb�tör Go Cent, eine. phyfi�h und
morali�chdrei Zoll hohe Biblio:he? diefer Art an-

‘zü�chaffen, die Erfabrung würde-übrigenslebrei,
‘ob das-Publikum �o�ehrdie�ermikrosfopi�<herLis
teratur nach�trebenwerde, -wel<edazu augcthan �ei,
‘die?Augen

:

und'den. ge�undenMen�chenver�tandzu
ddt 1008s ains ZII Sir: nage y

Die Bäkerge�ellenzu Mar�eille�indzu ibr:r Yfligt
zurückg-tehrt..Den-Arretirten, deren Zahl nicht ges
ting" i�, wird -jegt der Proziß-gemacht.
“1 7ŒinHr. Monet klagte in einem Provinzialblatte
darüber,"daß der Pfarrer �äu: Oris. �ichim Au-

[ genblit, wo die: feierliche Handlung vor ih geben
“follte,-geweigert.have, einen En?ef des. Monet zu
‘kaufe; wenu- die�eres úberdie Zaufé bielte, weil
êr �i nicht ¿auéwei�eakonte, zue gebörigenZeit
das: Abendmahl genommea zu haben, Und weil der
Pfarrer �i%auf. \cine Ver�icherung,daß,es ge�che-
hen �i nicht habe verla��en.wollen ; fo daß es nd-

4 Saufzeugen zu wäblea-
ibig: geworden �i, an Ore uud:Stelle einen anderu

Ein vorma'iger Ofi;ièr in St, Maixént,Namens



ir,

ein’gottes�ár{tigerUnd �anfterMann, hâtteME1 TS inien ¿donVerrücktheitgezeigt.
Demn-23 v- Mu:fing: er:.in-derKirche während des
Góttesdien�tes-ausaflernKräften an zu �ingen.-Den
téliendeiTag?TG ét ruhiger; die-Frau ließ die

Wächterfortgehen. und band ihm �ogardie Hände
los, Zur -Belo-nung würde ie von dem Wahn�in-
nigen fogleich erdro��elt, |

London, vom.'1. Augu�k.
Die’ Sto>kung in den Ge�chäftenund die Noth

der Mánufakturorte i�t“no< ‘immer die�elbe, Der
Courier enthâltFolgendes : „Stockport, am 29. Juli
Abends, So eben erfahren wir, daßdie�enAbend

10 Uhr eine Zu�ammenkunftder Arbeiter von Stoct-
port ange�agti�; ciu Circular-ermahnt �ie,bewaff-
net zu er�cheinen,Die Zruppen haben Befeh! ers
balten, < jeden Augenblickmar�chfertigzu þalten.

Die Anzahl der unbe�chäftigtenA!t

1j

d- agugegeben,
N

"DaS br i�t die Gemabiin eines

jungen Baroners, der jäbrlich 25tau�endPfd.Sterl,
zu verzehren hae und Parlamentsmitglied i, mit

einem arm n-Füngling: von 25 Jahren, Sohn ei-

nes Generals, davon gelaufen. Die Frau hat ihre

umwelen und ihre Bör�emit: 100 Souvereigns auf
dem Nachtti�chzurückgela��en.Jm:we�tlichenZbeile
ven London macht die�es-EreignißgroßesAuf�ehn.

—

5. Aug. Die Berichte. über die Weizenernte
lauten âus allen Grafjchafténvortrefflich.« |

In den auswäktigen.-Anleihtn i�t�eit3: Jahren
ungeheuer viel: engl. Geld: verlorengegangen, de��en
BVelaufcin hie�iges&Blatt auf rg Mill. 233750Pi�d.St.

angicbr, ¿Die er�tebra�iliani�cheAnleihe,zu 897Un-
ternommen; �tehtjezt -28; die grieci�cheAnleihe i�t
voi 59. auf 10,

-

und die Cortesanleihe �ogarvon

56/auf7 herabge�türzt..-Der Verlu�t in die�enlet-
tei Bons a�lein:wird-auf4 Mill. gootau�,Pf. St.

ange�{lagen."Hiernäch�t:kommen die kolumbti�chen|
PVayviere,.hierin beträgt.der Schaden 2 Mill. 373,350
B�d:Sterk cain Uf

è

i

Stockholm, den: 28. Juli,
Ein woh�thätigerRegen în voriger Wochehat den

Watdbrätden in uu�rèeNähe vôilig‘ein Ende ge-

mat; doh laufen“fa�taus allea’ Provinzen noch
traurige Berichte von Waldbränden ein, {9 wie auh
von Rerheerungen, die der Bliß angerichtet ‘hat,
der unter anderm im Dorfe Lia in Nerifké $0 größe
vnd fière Häu�ermit dem Heu voii dex legtenErnte
in Bragd �celte. 2 EE LE

!

ve St; Petersburg, den 1. Ng ff, FEN
Ihre Maje�täten‘der Kai�er(und dit Kaïferin, fo

wie De. N Hhep Prinz Cärk von Preußen �ind
am 28, bv. M, nay Mosfau: abgere:| und’ werdeu

Arbeiter in Stock-

dort wahr �cheinliham 2: Augu�teintreffen. Eben,
dahin hat �ih"vorge�ternder Mini�terGräf Ne��-l-
rode: degeben.

EA

__Dagebvefehl Sr. Maj. des Kai�ersan die ru��i
�chenHeere, „Wackere: ru��i�cheHeere! Al1s an den

denkwürdigenDagen des 14, (26.) Dec, 1825 und
des 3, (15,) Jan: 1826 eure Treue einèn unvezwing-
lihea Wall um den Thron bildete, un�ereTempel
vor dex Entweihung �{hösgendund das Vaterland
von den-Schre>ken des Aufruhrs erlöô�cnd,„. theilte
ich cu< mit, daß eure Reihen �ounglücklichwaren,

einige jener Anhängerdes Aufruhrs und: der Ge-
�ezlofigkeirzu bergen. Mit Schre>en und Unwillen
habt ihr �iezurü>ge�toßen;die Gerechtigkcit hat
über ihr Loos den Aus�pruchgethan; das verdiente
Urtheil ‘i�vollzogen und die Armee von der �ieund

ganz Rußland bedrohenden An�ke>unggereinigt wor-

den, Heute �indmit der Hülfedes Allmächtigenan

eben dem Ort, wo ihx vor 7 Monaten euer Blut
ver�prigtUnd fürdie Vertheidigung eures Souvcraius
euer Lebéèngeopfert habt, an dem�elbenPlate, wo
der tapfere Heerführer,de��enAndenken in: der ru�li-
�chenArmee unverkö�chlihi�,der Graf von Milo-
radowit�h, vor euren Augen gefallen i�, fe�tliche
Daukgebetezu dem Herrn emporge�tiegen,der das
Reich durch euch gerettet hat, und für die Seeken-
ruhe‘derer,die für ihren Glauben, ihren Monarchen
undihr Vaterland’gefallen" �ind,Gebete abgebaltett
worden,“Braveru��i�cheSoldaten! indem ich eu<
von die�enDingen benahrichtige, bezeuge ich eu<
meinen und ganz Rußlands Dank. Bewahret für
immer dié edlenDugenden, die euch �etsausgezei<-
niet haben; �eidgotzesfürchtig,treu, brav und uns

ermüdlich,und die Welt wird ein�ehen,daß Gott
mit-uns- if, Gegeben in St. Petersburg, den 14.
(26.) Jul.:1826, 5 (geg) Nicolaus.“
(Fort�epungdes Derichts der Unter�uhungs-Commi��ion.)

Den 24: December befanden �<,.do<nidt alle zu glei-
Der Zeit, Ttubeyfoi, die:deei Be�tu�che��s,Obolenski, Ka-
borosîi, “Urbuzo�,Nepin, Graf Konowaizin, Für�iOdojewskt,
Sutvof/ Pu�i�chin,Batenkoff,  Pafubowit�hund St�che-
pin-No�towsft bei dem Nylejef, Nikolaus: Be�tu�cheffund
Arduzof�tandenfür die Garde-Seetruppen el z Be�fu�chef,
Ot�ièteëzim Regiment von Moskau, füx �cine Compagnie,
do nit? �ehr:�icher;Repin verbürgte�< anfangs für
einen Theil des Regiments Finnland, dann nur für einige
Offiziere;der- Für Odojéwskirief mit einer Noman-Be-
geifierung 2; Wir �erben, o wie werden wir �oruhmvo
�erben1‘ Alexander Be�tu�chefund Kahowski zeigten �ich
als gèwadte Terrori�ten,zu den größten Verbrechen dereit,

{| »»WMit‘die�enPhilantropen, {rie Kabowéki,i�lNichts ans
tj u�angen;ERRE morden. Wollt ihr das nit, �s

gebe i< mi< {elber an.“ Nylejeff�uchteden über die�eAeu-
bêèrungbefiürzten Steinheil zu beruhigen,aber gm �okget-
dei Tage umarinteer Kahowskimit den Worten :„heú-
‘ter Freund, du Hehl -ollein, auf di-�cxErde; opfre dichfür



die GeleA�Ha�t,ermörde det Kaiferz“/ Zugleich umarmten
ihn 96H die audezn, Anwe�enden,Kavi. roilligte..cin,

Er wolte den 26e, "inder: Trait xites Garde- Grena-
dier, m des Pálla�teiódringeti,“odér auf‘cinerder ‘Flure
treppen den: Kai�er‘erivärtétiz0064do@’die�énBotfás ‘als
unausführbar,:baldewiedex«auf,‘utid-ge�tand:�pütorhtn;Das

Alexander Be�tu�che�fihuvon der. Auséührungdie�esAuf- -

trages 21 Nyléjeff«abgehalten;qe MISI wenfun�t
am Abenddes 2F�tenwar glèi<, Ld . Alle
feiner hôte, ® Kotai, en ih Petersburgangetonm-
men, erzdßite;dü in derzid eitel Aviee Tootaü�endMän

\{lagferti doden- Alev. Be�tu�heffiftößete.danifuüngen
Pu�Hfiadâmit, dai �ieaveniglienscin Bigtt der: Grichichte
erhalten ivdrden,„Ohne. Zweifel, entgegnetsziener,aber
dies Blatt wird dex Gt�hichteein Fletch und uns Sua

�ein! Steinheil) dicMihtlatkeie der Vörkehratigendure
�{azuendund-Familieivater; fragte den Nhlejef�f,ob er denn
an irgendeine Fhatzern�tlich‘denke? Die�eräñtwörtetebes

jahendp indem.-ér ipm «eine: Ab�chriftdes vom Unterlientee
nant Ro�towyoffan den Kai�tr zgerichteten-Bricfesvorhielt,
nit den Worten - Sie �ehen, daß wir verrathen lad. Schon
weis der Hof Vieles, doh nict Aléa, und un�ereKräfte

�indno< hinlängli<.
* Bei die�erGelegenheit pra mân

}

er Möglichkeit cinée Ausrottüngi der fai�ere
lien Familie“ Trübegfksoi,der: Dictator; tieth: die Ermore

dung des Kai�ers an, empfabl-aber den GroßfürßenAlexans
der zu �chonen. Yatkabowit�chbeinetfte, daß er ein guzes
Herz habe und den Kaijer_ niht: tddten könne; tr habe �i

_Can dem hol. Kai�er):bloß?rden“ wollen,“6in fa�ter

Meuchelmörderzu �ein�ciibm nit mögkichzeman den PVöbelauf ‘der fTâi�etl.‘Pallo fi los{a��cit.DE
wurde verwotfen Einige" ivären* der: Meinung,may: �olle
den Kai�er �ammtfeiner ganzen Familie fe�ineßien,/und
Steinheil-führéediz \< wedi�cheRevolutionvdi Jadte:1809
als- Bei�piclan.  Noleje�-lich�ich"den Plán von Petets-
burg nnd von dem Winterpalla�tgeben...Uebriganswußten
dè Ver�chwörenen‘beecits,dá am felgendenSagr. (26, |

Dececitiher) das Manife�t“über“die- Thronbe�teigungdes
Fa�er (Nicolaus) et�cbeinenwerde: - Der er�te’Profurator
Srosnofugfi, Mitglied des SüdoVéreins,hütte huet hiñ-

terberact, bag. dcr. Senat �i am. folgendem„Morgeyum

7- hr zur Eideólei�tungMAMME EE „Die Leiterder
Ber�hwörung,wel<e dic Eideslei�tungals das Signal ¿um

Ausbru< be�innthatten, <iltènnin das\Nôthigedeo
bloße Bündéëmitzliedern init, Bei Obolensky;‘wo au
Nuicje�iwat; fanden: <" den 24. folgende ‘Per�onenein:

‘urehree&Garde-Dffizicre;Sutbuff, Licutenant bei-denGare
de-Grenadiren;Kojewnifo��,Unterlicutenant im Regiment/

J3mailowsfi; Bron Ro�en,Lieutenant im Regiment: Finne

ad; sft, Saond

Wpgahndrih Arzhba�che|;* die Lieutenante Aancnkoff und

güirbujof,Cs wurde ihnen befohlen, “an dem bezeichneten
‘age �ovief Soldatcnals mögli<auf den Satumelplas
34kefygen/utid wênlgfieisveefnli ><"dorteinzufinden,

(E bem?eé�tenNégiiment,daß dem’ Kai�erju \<wörenver-

vrigernwhrde,wöllte man das náchlie herbeiziehen Und: �o

RE didein andern. -

Au �ollteder Gencralmar�cge»

LAONerden,Dié Berbundenen,aamentli<Trubeyfoi,

“alvubéen,beer Kai�erwerde bei deiner�tenWider�tandeäuf

‘FideNécteverzichten, und alódantt’folte der Kai�er�eite

“Einbiligündjur -EinberüfungvomDepütieten geben,welthe,

abeciñals von d

4 Sét�arewitih

tédeten,|
?
rufañgder Depütictrs

Ce�tOdojewsfé,Fähndrich bei der reitenden Garde: |

/

vi�ari�he,Regierung creiHtet und dazudie Abgeordneten des

ZbuigreicsPolen beru�enwerden. Würdeder Kai�erden
\Ce�otewie�cnacbPetersburg!eitláden,‘fs mwolt2adie Véra

_�Gwdenenfordecn,daß.ihneneiaLageraußerhatb der Stadt
' teat CTAe ¡erbeuin ‘da�elb(iden

GW

erwarten, 1

u

in dußerfien Falle. cinzus
3

OREE ees
d

geee üsErgedeadeitfds
18106 Werion, grids; ¿So lagu ‘Aus\agea Trubetz-

f0178. RolcjeffcrtitiiteiGaBAin jédem-FalleGéinitta
r 0h SO zur 2
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meri Hud fin®Nepró�entativVer�afungili Kdtec;‘pere
1mdgen!wollte! Den Deputitten-würde tan Nikita Muras-

wiel Sn ur, vatgelegt hoben, Wehn ‘alés* mitdnac,
würde1100, Petètaburg-verla��enund? deg: Luf�and-in den

 Provilzeh 59 verbreiten �uchen.
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Vher in/*der-That hielten
�e dé MibliRgrh:für _gánz unmöglid. 1E teinheif hatte
�on Win Manifeit‘auíge�est,des Jnoalts, das, da die drie
den Großfürüea(Nikolaus utid Eon�taitin)âuf:den Thron
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Sor�fantinopel,vom 10. Jul u:
"Dit Hinrichtungen ¿Verbannüngenund_Strafen
jèver“Are!gege Alle, die dem“alten Sy�tem.anhán-
gen; Fd wie die Zer�törung!der Wohnungen der Fas
nit�chavea,dauern: Dag ‘undNacht, fort, und: dié�es

Sehrectens�y�ten�cheintin deu übrigèngroßen Städ-
ten“eimenföl<zenEndru>gemacht: zu haben , daß

dicZJauir�chareninAdriañopel, Satonichi u. Sinyrua
Ke<xxuhigihreèAuflô�uñgunterwarfen; und beveits

ipren-Gehör�amdem Sultán duxch éigene-Abgeords
Yetézalizeigten,tvelchéries“vorge�tern�elb�tder bes

veitéigufagotau�endMannañgewach\enen neuen Zrup-
Ppen-ankfündigt.... Aus den A�iati�chenProvinzen �ind
{2s Pa�chas“mit zahlueichen?Koörpsven Semlin
nahi depHaæupt�tadr-bet vdert worden-und man: ers

wartet �iedizuen-Kuvzetu.+1 Einige glauben, adaß �ie

zur Bejegunz devSH1ôferam Bosphorus-bt�tinine
{eien Mehrere Daü�end?Zop�chis:-�iüdbe�cjäftige,
die: fünf

-

großen Ka�ernen?für: die: neuen -ZKrupycn
ju bauen, ‘und Koti�tantinopeli�iegt’gleäcz�auneit

großes Lager, welches �ichwährendciner Lutigen
Revolution gebildet hat. Ï lat hgt

__ Vermi�chteNachrichten:
Eibing, den 16. Aug-- Ge�ternfrühwurde ut-

�ereStadt abermal dur Feuerlärmbeunrubigc.
Die zwemäßigenMaßregeln:Un�rerwa>kern 23\<»
und Rettungvereine thaceu jedochder lodernden Flans
me bald Einhalt, und uux ein Stall wurde cin
Raub derfelben.
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Der Einwohner Joh. Göttfr: Dreßlerzu Cartyern

„im Liegnig�chenKrei�e,�tarb:den $: Mai, -102 Jahr
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«werder?Gynnäf&�Hiffètt"vonBräunsberg,Pri
vatléhrerNeuslich vs Danis“ Gyniñä�ia�t'v.Ma

<a�ey’voi Kálwe, Gymna�ia�t:vy. “Wäáldowski:von
De�chendor},Kaufm? Netiaun von! !Königsbetg,
Spißeihändleein‘Cathaïiña!Friedrichvon Grúnba-
gen Kaufm? Lotérnt voti:‘Dânjig!js Juftiz -Cómrüi��.
Hildèbrand'‘voisCsslíh „dieGpma�e�tnZBaepiuS und Kühitüßfel“von BeaünSbertp:uSchlenther voti?SR EDEN Mainvo

e von DanziMERENIE y Squon
ees,HE eu�m,Graerg, Ju�tiz-Co1

von Braun

Hauptinann
mi��ariusBrandt von cMarienwerder,Gutsbe�ißze
v. Geuczinsfy9ys6aNawza7::Kaufm: ; Weinek?vo

Glogau; Apotheker;E vonDanisZapfembände
ler Kolaczewskyvon

ivdSa
Lehrer Knopp vo

Danzig,Kaufm,Jof y Sazpulonvon,MEN
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‘o�tpreußr�heaGenf (dy

an_der_ Dalteke15Meile bi ing erpobenwerden,
Die ‘BartiereNo. Z. bei Elbing erhebt dagegen

Zolfür die Tour voñt-Elbing bis Königêhagen

td 5

e ‘antECha�e
s

ce Won ber

s Königöhagenrês2 Mei-

ónigöhagen (No. 2.) tür

W148

für 15 Meile, Elbing, den 12. Augu�t1820.
_Der Landrathdes Elbinger Krei�es.
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“Semdß:DenallbierauéhängendenSubha�tation-
„Patent:\ófl:das:den:Petecund Regina Meintesfs-

| <enEheleutengehörige ; ub Lit, B, LIL, No. 2.

¡im ‘Dorfe: Böhmui�chgut-gel-g{ne,) aus einem, Wop
hau�e,Sceune, Dferde�taß,Kub�tall,Kathe; Wagens»
auer - und 4 Hufen 2 WMorgeni:Land¡be�icelzewdrZ

¿auf 2490; Rihire- gerithtiich abge�ctägte:G-undüück
¿¿m¿Wegedex Executiondffentlich;ver�teigert)weten.
: DieiPicitazions-Tekminehiezu �ind auf den: gren
¿Augu�t€.; den 4 1,cen ODftorber €110; d@n
n6ten- Dezember; (C7 jedeSmalcum44: 4he: Vors
mictags’„vor un�ermDeputiesHeren Juüßizcath
N it\< ma4; anberaumt und. tyeiden;«die bfg
¡uadszahlungs/ähigen;KauflußigenHiedur< auf gefor»
detti, alédann alihierauf ¡demStadtgericht ¿un €rs

(beinen ,; die Begkaufsdedinguogenzu?vexnebazien;ihe
:Deboe-Ju„verlautbarenUnd gewärtig 4u �eins"des
¡demaigen, dec,im-GT Germi:Miigibicteuderbfeibt,
„Wengpatchs ¿Hindecungöbux�acden‘vintceter,

MdaeDauf ¡die ctwa �pâteccirR Bidaie8 mit writer, RúLt�icdtge»
110mm wer wiedDiosare; des: Grundducks
Faon/6 riagg618un�erer¡Régifiratuc

in�elatar-"dea, Elbing
;

den,aofien:Mai 1826, >

Königl.(. PreußeStabigeriche(95 iet

; Memésbew:oldies@
‘audbängenden: LSubhalatian2

Allgemeine GebübreneFopefür die �ämmitliches|: ‘Parent:�olldasLLENOAEROa As SariUntergerihte inden Preuß)Sétaaïen, mit Aus FT Bn Lug,A

ta.nahme: der? Vuadtgericita:iù den“ großenStäd, þ: (elb(i ta
e eee 0aD

ten. 10 fgr. Spf geridUliha de Bründis EMAe:ym
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manisfunde mit den nôrhigenTalfeinzuni Leht
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“4 1 Rehl Siadigezititer Btineue
ie Be:EderndaChri, Sicmentatedi�mosifûrdasLandvolk.Mit

einer Kupfertafel. 10 gr.
gen u véetathmen,ihe SGar gti obel: acen;und
gewärtig u �ela,daß ii der m Tien



Termin Mei�tbietender»bléíbt,“wenn pit reebtliche

Hinderungéur�a@éneftnétetttt,das Granb�tuckzuge

�<iagen, auf die eta (pâtrr“einfómmendenGebote
NEV t “genommenwerden wird. |

Die Taxe des Grun �tuts Lan

rer Regi�traiur tn�picirtwerben:
Eidiog, den 1x, Jüli “1826/2

986

Königl.Preuß,Stadtgerkchr. ©

avee nit weiter
NEAL getonimen te

f

700 Ud Taiji‘Gbeigensia un�e

Gemdß dem allhier.-aushängzadenSubha�tations-
Patent foll das dem Chei��ianBorcvert und �el-"

„geb Ladenthien, gehörige,ner Ehefcau Aqaa
sub Lit, C. XIL, 9, zuNeufi; <, aus einem Wohn-
hau�eund einem halbenMorgenGattenlandbe�écheud,
belegene, auf 132 Rthir.. 40 gr. geri<ilid abge-
(cáste Grund�tück‘dffeatlich‘ver�teigertwerden. Der
Licit tions Decmin hiezu i�,auf. de 13ten Sepe
tember 6,-Um Ul Uhr, /Vormittags, vor uns

�ermDeputirten, Heren igraiÞKlebs, ande-

raumt, und werden. diebe��ß:-«und Jahlungsfähigen
Kauflu�FigenhiedurWaufg!ordert, alédann allhier
auf. dem „StadtgexicdtZU,ti�heinen,
bedingungen 4; verneþmen,ihe Gebot
ren, und-gewärtig,zu �ein,daßdemjenigen,der im
Termin WMei�ßbietenderLADERAnicht.re<tlide
Hi'uderungdurt�achen.eintreten, “das

zu vetlautba-

aber’ niHt welteriRt (ht; gênommen‘werdenwird.
Dié Lap? des’ Grund�tücksfann übrigensin- un�erer|:
Regi�tratur:in�picictwerden.

2: Elding „den alen Juni 1826.
1-¡Kduigl.Preuß.SladîgeridePE

Da ($ in dem-am-24.Aprila, c. ange�tandenen
Bieungs-Derminin der. Subha�kationsSache des
¿desKrüger,David Michaeli�<hèaEheleucenge-
bdrigea,Kruges, in-Neubof, der in die�emJahr
auf 696 Rtblr.20, (gr.abge�häßtwordeg i�uad
¿u welhem.6, MörgeaLand culmi�c<enMaßes ge-
bôren,Kaufliebhabernicht: gemeldet haben, �oi�t
Fa ‘dém!Ahträgeld¿s) Extfahten ein ‘Âtet Bie-

tuigs Térmisauf bes! T3tca? Ditober T. auberaunic
wordin3 N 032315806 WINE Cn iau

tE

die Verkaufs-
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rundüückzuge-

\<lagen, auf die etwa”�pätereiofommenden Gebote

76 Wir Forderw-daher Kaufliebbaber:Giemit:auf, des
Vorrilittags!‘unmi?g?Ubr:bie�etb�tauf der Gerichté-

¿Fube. zu er�einen ,. ihre.Andhee Vte Mai�itds
¿Félge,Hiuderni��e-obwalten,zu, gewüztigen*
¿Die «Taxedie�esnKruges:anm täglich io; ua�erer
„M'i�teatuxzzinge�en: werdenqa15g TN 35CniN

Chri�tbuà dan:go; Mabuti209675 258 yu
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ihrer beider Ablebên de

8 Werin der weiland ‘hie�ige:Bürger Und: Buchbin-
der Amtsmei�ierJohann Caspar Ludolph
Lüngel únid-de��enEhefrau Au gu�ta-Hedéempig
Jopänan Lüugel, geb, Arends, welche re�p,
am 10, Febr. 1825. und am 12. Febr, 1826 ver-

1 �lorben,-“in iprem am 2x1, Decbr. 180x errichtete,
jam .17. Mârz.1826.gerichtlich publicirten gegen�eiti-

gen De�tamentim-6. 9, verfügt habea, daß nach
: : r ge�ammteNachlaß ihren

beider�eitigennäch�tenVerwandten“ zufallen �olle,
deren Namen und Aufenthalisokrtjedo< im Te�ta-
ment nicht angegeben, noc, �on�thie�elb�tgenügend

bekannt i�t;�owerden.von Bürgermei�ierund“Rah
die�erStadt. alle und..jede, welhe an dea Nachlaß
des gedachten Johann Caspar Ludoktph Lins
gel und de��enEhefrau Augu�kaHedewig J é-

banna, geb-Arends, Ecban�prüchezu haben-ver-
meinen, hiemie ein füt allemál, within petèmtori�
geladen ;,daß: Ne <. und zwar die Auêwärtigen
untec Ve�tellung„eines-procuratoris ad acta �pâte»
�tensinnerhalb 12 Wochen vom Tage dér

legten Vefanatmachungdiefes Proclams in biegem
Sradt�yndicaegehörigangeben, die zur Begrüatdung
‘ibrer-An�prüche:dienenden Documente im O'iginal

AAE ILE
beren

VegraubreAv�rifreä bei den
(ten zurüucla��en,- Fusbe�ondex
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Brüder ‘desErbla��ers2
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R
fi it rde, die

1x) Johann Heinrich Lün gel, welcher bie�elb{F
qm 17. Decbr.x738 getauft worden, als Schu)s

“Maherge�ell indie Fremde gegangen, �citinehr
-

+ als 40 Jaþrea feine Nachricht, von cd gegeben
, Und einem Gerüchtzufolge ‘in der Gegeod voa

‘1, Danziggelebt haben: �oll; Y
i

2)Heinri< Conrad Lümgel, den 27. Decbr,
©" 1744 bi�elb�tgetauft gleifalls ein“ Schühma-
Mer, „fett mehr als. 40: Fährenvoa bier abiyes
�end, welcher na< dem Gerücht in Elbing ges

| wohnt: Þäbea foll Fp
|

ao�ofern:Ne (noch, am Leben, falls �ieaber ver�iors
benz;deren: eewanige Leibederben-biemitgeladen,�ic

‘binnen: obigepFri�t’bie�elb�igebdrigzu.neldên,mrder Verwarnung, daß e „widzi,cAÂalé,UFOsPAS
fo�te Jabesbereirs. zurückgelegthaben,nad Ablauf
der. vorge�chriebenen:Fei�t.rückchtli%die�erErbs-
ma��efür todt angenommen„„ibrs,geanige Leibess
erben. at@r prác�udiruud..derNaGlaßdeo ch meis

denden Erbeo: werde ausgefehrt, werden.
Endlic$ werden alle “etwänigewiGlöubigerund

Schut!dner dér ‘vorgédacten;EbeleutëLúnge1 hies
‘dur<?gelèden;(di binmea: dtr vorategebenen Fri�t
respective sub poena praéclasízdopinet omissi juris
vor�chrifcémäßiguater' Produliruzg dex etwa ia
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